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Die Expedition

Prinz Hohenlohe der Demonſtrant
Nichts hat bei den Verhandlungen der jüngſten Tage ſolches

Aufſehen bei der konſervativen Partei erregt ſelbſt nicht die
Rede die bei der Verhandlung über die Majeſtätsbeleidigungen
der Abg Eugen Richter hielt und von der die bündleriſche
Deutſche Tageszeitung wünſchte daß einer ihrer Partei

genoſſen ſie gehalten hätte als die Abſtimmung des Prinzen
Hohenlohe bei der dritten Leſung des Nothvereinsgeſetzes Die
Konſ Korr hat ihm bereits eine ſchlechte Cenſur ertheilt

und den Rath gegeben doch gefälligſt ſeinen Platz auf der
linken Seite des Hauſes zu nehmen Dieſer Rath iſt ebenſo
abgeſchmackt wie anmaßend Einmal nämlich gehört Prinz
Alexander zu HohenloheSchillingsfürſt überhaupt nicht zur
konſervativen Partei weder als Fraktionsmitglied noch als
Hoſpitant ſodann aber ſind ſämmtliche Plätze auf der Linken
beſetzt der Abgeordnete wäre alſo beim beſten Willen nicht im
ſtande dem freundſchaftlichen Rath des Blattes der konſer
vativen Parteileitung nachzukommen Auch hat keine Partei
über die Plätze im Hauſe zu verfügen Als Herr Stöcker im
Abgeordnetenhauſe eine ſcharfe Rede gegen die Vereinsrechts
novelle hielt wurde ihm ein gleicher Rath von der Konſ
Korr nicht ertheilt Eine Partei die Herrn v Hammerſtein
nicht einmal den Rath gab ſeinen Platz in etwas größerer
Ferne von ihr zu nehmen nachdem längſt ſchon ſeine
Schwindeleien in der ganzen Preſſe aufgedeckt und beſprochen
waren die ſollte ſich doch hüten derartige Rathſchläge zu er
theilen wie es die Konſ Korr gegenüber dem Sohne des
Reichskanzlers zu thun für angebracht hält

Die Taktloſigkeit des Rathſchlages aber beweiſt nur wie
erregt man in konſervativen Kreiſen über das Verhalten des
Prinzen Hohenlohe iſt Die Kreuzztg giebt ſich zwar den
Anſchein zu glauben man könne aus der Abſtimmung des
Prinzen Hohenlohe keinerlei Schluß auf die politiſche Lage
oder auf die Geſinnung des Reichskanzers ziehen ja eine
ſolche Unterſtellung ſei geradezu beleidigend für den Fürſten
Hohenlohe Sein Sohn ſei doch alt genug um ſeine eigenen

ege zu wandeln Freilich Prinz Alexander Hohenlohe iſt
fünfunddreißig Jahre alt wird alſo ſchon ein eigenes politiſches
Urtheil haben Aber beweiſt das etwa daß deshalb der
Reichskanzler anderer Meinung iſt als der Abgeordnete Es
liegt doch vielmehr die Vermuthung vor daß Prinz Hohenlohe
ſich ſein Urtheil das zu ſeiner Abſtimmung führte auf Grund
der eindringenden Kenntniß der politiſchen Lage bildete und
daß er dieſe Lage noch etwas genauer zu überſehen imſtande
iſt als die Kreuzztg Wenn ſogar Prinz Alexander Hohen
lohe vor dem der Reichskanzler gewiß keine politiſchen Ge
heimniſſe hat denn der Prinz iſt ihm zur amtlichen Hilfe
leiſtung beigegeben eine Demonſtration wie die Rechte nun
einmal ſagt gegen das preußiſche Staatsminiſterium gemacht hat
ſo wird man allerdings vermuthen dürfen und müſſen daß er
damit ſich nicht allzuweit von den Anſchauungen ſeines Vaters
entfernt Das aber iſt um ſo bezeichnender als man in der
offiziöſen Preſſe dem Reichstag aus dieſer Abſtimmung an der
Prinz Hohenlohe theilgenommen hat geradezu den Vorwurf
der Konfliktlüſternheit gemacht hat als man von einem
Geßlerhut von einem kaudiniſchen Joch und dergleichen mehr
ſprach Es iſt denn auch bemerkenswerth daß die Deutſche
Tagesztg ihre Verwunderung ausſpricht wie man der Ab
ſtimmung des Prinzen Hohenlohe politiſche und ſymptomatiſche
Bedeutung abſprechen könne Unter der Ueberſchrift Der
Demonſtrant Prinz Hohenlohe ſchreibt das Bündler Blatt

Daß Prinz Hohenlohe ſchon bei ſachlichen Abſtimmungen
wo ſeine Einſicht oder Ueberzeugung ſich von der der Mehr
heit der preußiſchen Staatsregierung entfernte gegen die Re
gierung geſtimmt hat iſt allerdings völlig belanglos wenn er
ſich aber an einer Demonſtration gegen die Regierung be
theiligt ſo wird man doch zu politiſchen Schlüſſen geneigt ſein
wenn man das ungetrübte perſönliche Verhältniß geſehen hat
en ter zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und ſeinem Sohne
eſtand

Jn dieſem Falle müſſen wir ausnahmsweiſe dem Bündlerblatte
recht geben Man wird nicht fehl gehen wenn man annimmt
daß Fürſt Hohenlohe ſelbſt wäre er nicht Reichskanzler ſondern
Abgeordneter genau ſo wie ſein Sohn geſtimmt hätte Prinz
Hohenlohe der Demonſtrant iſt alſo in der That ein Beweis
von der Zerfahrenheit der Regierung Herr v Bötticher hat
zwar behauptet die preußiſche Staaksregierung ſei vollkommen
einig und zwar unter ſich aber auch mit den verbündeten
Regierungen und mit der Reichsverwaltung Du lieber Gott
was alles hat man nicht in den letzten Jahren Einigkeit zu
nennen beliebt Es iſt in England einmal geſagt worden
wenn heute ein Miniſter von ſeiner Verantwortlichkeit ſpreche
ſo müſſe man ſtaunen über die Herrſchaft die man über die
Lachmuskeln bewahre Wenn von der Einigkeit der Regierung
hier zu Lande geredet wird ſo lacht man nicht mehr da
ſchüttelt man höchſtens den Kopf Aber kein Menſch würde
ſich wundern wenn trotz dieſer Einigkeit etwa morgen in einem
Kronrath beſchloſſen würde die Vereinsrechtsnovelle zurück
zuziehen und den Freiherrn von der Recke als Nachfolger des
Herrn von Bennigſen zum Oberpräſidenten von Hannover zu
machen Ja man würde ſich nicht einmal wundern wenn
Prinz Hohenlohe der Demonſtrant auch noch mit einem Orden

ausgezeichnet würde Denn jedenfalls haben diejenigen richtiger
gehandelt und auch der Krone einen beſſeren Dienſt erwieſen
die vor der Einbringung dieſer Novelle warnten und offen ihre
abweichende Meinung bekundeten als die Miniſter die ſich dem
Umſturzgeſchrei fügten und es wenigſtens anf einen Verſuch
ankommen laſſen wollten Was aber iſt das kennzeichnende
Sympton der inneren Lage Das iſt der Gegenſatz in den
ſich die preußiſche Staatsregierung auch zu der national
liberalen Partei geſetzt hat Das Schulgeſetz des Grafen
Zedlitz wurde einſt aufgegeben weil der Kaiſer erklärte ein
ſolches Geſetz dürfe nicht gegen die Stimmen einer der großen
Mittelparteien angenommen werden Jetzt aber hat dieſelbe
Mittelpartei vor der Einbringung der Vereinsrechtsnovelle in
vertraulichen Beſprechungen mit dem Miniſter des Jnnern
von der Recke davor gewarnt einen ſolchen Entwurf ein
zubringen ſie hat die Ablehnung des Entwurfes in ſichere
Ausſicht geſtellt und dennoch hat das Staatsminiſterium den
Entwurf veröffentlicht und an das Abgeordnetenhaus gebracht
wiewohl zwei Tage vorher Fürſt Hohenlohe dieſe Einbringung
als un wahrſcheinlich bezeichnet hat

Das iſt ein Beweis daß die Staatsregierung ſich nur noch
auf die konſervative Partei ſtützt auf dieſelbe Partei mit der
ſie wegen der Wirthſchaftspolitik fortwährend im Kampfe liegt
Daß angeſichts einer ſolchen politiſchen Zerfahrenheit auch der
Sohn und Hilfsarbeiter des Reichskanzlers ſchließlich in die
Oppoſition geht und Demonſtrant wird das ſpricht beſſer für
die innere Lage als es ganze Bücher vermöchten

wDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 22 Mai Der Kaiſer erlegte auf der geſtrigen
Pürſche in Wirſchkowitz 8 Rehböcke Zur Abendtafel waren
geladen Graf Maltzahn Peilitſch Graf Recke auf Kraſchnitz und
Landrath Graf Stoſch Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg Flügeladjutanten General
v Keſſel Oberſtlieutenant Graf Moltke der Geſandte in Kopen
hagen v Kiderlen Wächter Oberſtabsarzt Dr Jlberg Heute früh
begab ſich der Kaiſer wiederum auf die Pürſch Zur Mittags
tafel waren mehrere Einladungen ergangen

23 Mai Nach dem allgemeinen Kirchgang um 10 Uhr
nahm der Kaiſer das Frühſtück ein Sodann war eine Spazier
fahrt in den Wald und ein Ausflug nach dem herrlichen Hedwigs
thal in Ausſicht genommen Zur Mittagstafel waren wiederum
mehrere Gäſte geladen darunter der Oberpräſident Fürſt
Hatzfeldt Trachenberg

Prinz Heinrich von Preußen trifft am Donnerstag
den 27 zum 50 jährigen Jubiläum der Hamburg Amerika
niſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft Hamburg Amerika Linie
mittags von Kiel in Hamburg ein Aus Berlin treffen kurz
vorher mit Sonderzug der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
nebſt Gefolge Staatsſekretär v Marſchall die ſtellvertretenden
Staatsſekretäre des Reichs Marineamts und des Reichspoſtamts
viele Miniſter der Bundesſtaaten und etwa 50 andere hohe
Reichsbeamte ein

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter hat ſich
nach Berlin begeben um den Sitzungen des Herrenhauſes bei
zuwohnen Während ſeiner auf acht Tage berechneten Abweſen
heit wird Botſchaftsrath v Müller die Geſchäfte führen

Die Vereinsgeſetznovelle

Ueber das Schickſal der von der Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes ſo grauſam beſchnittenen Novelle zum Vereinsgeſetz
werden in den Blättern der verſchiedenen Parteien allerlei
Betrachtungen angeſtellt Bemerkenswerth erſcheint dabei u
daß von der konſervativen Preſſe der Verſuch gemacht wird
eine Uneinigkeit innerhalb der Nationalliberalen künſtlich zu
konſtruiren So citiren Kreuzztg Nordd und Deutſche
Tagesztg in trautem Verein mit gewiſſem Behagen Aeußerungen
der auch nationalliberalen Rheiniſch Weſtfäliſchen Ztg
welche ſich in direkten Gegenſatz zu der einmüthigen Auf
faſſung der nationalliberalen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes
und Reichstages und zu einer ausdrücklichen Erklärung der
anerkannten Vertretung der Nationalliberalen Weſtfaleus geſtellt
hat Demgegenüber iſt es bemerkenswerth wie die Kölu
Volksztg über die Ausſichten der Novelle im Abgeordneten
hauſe und die Stellung der Konſervativen dazu urtheilt Das

latt ſcheint uns den Nagel auf den Kopf zu treffen mit den
folgenden Bemerkungen

Wir möchten nicht unbedingt behaupten daß den Konſer
vativen das Scheitern unerwünſcht wäre Sie haben in
letzter Zeit ihren Eifer für die Regierungsvorlage als Beweisdafür ausgegehen daß ſie gegen das Miniſterium Hohenlohe

keine böſen Abſichten hätten Sie konnten aber ihrer ganzen
Politik nach gar nicht anders als für die Vorlage eintreten

Sie wollten ſich ja eben als Vorkämpfer gegen den Umſturz
empfehlen Fällt das Geſetz ſo ſtehen ſie noch immer als die
Stützen von Staat und Monarchie da gegen die Regierunkönnen ſie aber die Anklage erneuern daß ſie den Kampf

gegen den Umſturz nicht energiſch genug führe
Der Frkf Ztg beſtätigt man daß von konſervativer Seite
im Abgeordnetenhauſe zum Vereinsgeſetz Anträge eingebracht
werden welche direkt als kleines Sozialiſtengeſe tz anzuſehen
ſind Auf Erfolg hat man damit allerdings nicht zu rechnen
Stimmen die Konſervativen wie Graf LimburgStirum an
kündigte gegen die ganze Vorlage dann wird dieſe ſofort
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ſich dem nationalliberalen Standpunkt fügen dann kommt die
Vorlage zwar ans Herrenhaus doch von dieſem ſehr wahr
ſcheinlich in dem alten Zuſtand verbeſſert zurück dann wird
ſie eben wieder abgewieſen und das geſchieht auch wenn irgend
welche Amendements erfolgen ſollten um die klare Stellung
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der nationalliberalen Partei zu verwirren Jn dieſem Falle
wo alſo die Geſetzgebung in Preußen verſagt ſtände dann
die Regierung vor der unabweisbaren Pflicht das vom Reichs
tag beſchloſſene Nothgeſetz anzunehmen welches das Ver
bindungsverbot ohne den Ausſchluß der inderjährigen
aufhebt

Daß mit der gänzlichen Ablehnung der Vorlage das
Koalitionsverbot für Vereine erhalten bleibt darf niemanden
ſchrecken Dazu ſchreibt die Frkf Ztg

So wünſchenswerth es iſt dieſe Aufhebung in dem Sinne
des Reichstagsbeſchluſſes anzuſtreben ſo wenig wünſchens
werth iſt es ſie mit Kompenſationen wie dem Ausſchluß der
Minderjährigen zu erkaufen Gelingt es die preußiſche Ver
einsnovelle zum Scheitern zu bringen ſo iſt die Situation
für die Gegner des Koalitionsverbotes durchaus günſtig Die
bisherige Erfahrung hat gezeigt daß das Koalitionsverbot
ſich nicht halten läßt Die Vereine aller Parteien ohne irgend
eine Ausnahme überſchreiten es tagtäglich Die Regierung
welche gegen die Sozialdemokratie eingeſchritten war aber
ein Einſchreiten gegen andere Vereine einſtweilen nach Lage
des Einzelfalles abgelehnt hat konnte ſich in dieſer Situation
halten weil ihre Gegner an die baldige Aufhebung des Ver
botes glaubten Sobald dieſer Glaube aufhört hat die
Oppoſition noch ganz andere Mittel als Reichstagsbeſchlüſſe
um die Regierung zum Nachgeben zu zwingen Bleibt das
Koalitionsverbot beſtehen und wird es wiederum gegen
oppoſitionelle Vereine benutzt ſo müſſen ſich die Gegner des
Verbots zuſammenthun und ein Komitee einſetzen welches den
Bund der Landwirthe die konſervativen Wahlvereine die
politiktreibenden Kriegervereine uſw uſw auf das Genaueſte
überwacht jede Uebertretung des Koalitionsverbotes bei der
Staatsanwaltſchaft zur Anzeige bringt und in monatlichen
Zwiſchenräumen vergleichende Ueberſichten über die Fälle
veröffentlicht in denen die Staatsanwaltſchaften eingeſchritten
ſind und die Fälle in denen ſie ein Einſchreiten abgelehnthaben Die Regierung wird dann bald einſehen daß es ihr
geradezu unmöglich iſt das Koalitionsverbot gegen die eine
Gruppe von Vereinen anzuwenden gegen die andere nicht
Die Regierung hat die Aufhebung des Koalitionsverbotes weit
nöthiger als die Parteien der Oppoſition

Der goldene Boden des Handwerks

Auf dem neulichen Gewerbekammertage hat Miniſter
v Bötticher die frohe Hoffnung ausgeſprochen daß das
Haudwerkerorganiſationsgeſetz falls es zuſtande komme den
goldenen Boden des Handwerks wieder herſtellen werde Daß
das Geſetz zuſtande gebracht wird uunterliegt nachdem der
Stein des Auſtoßes den der Antrag Gamp betr die un
freiwilligen Zwangsinnungen uſw in den Weg gerollt hatte
beſeitigt worden iſt keinem Zweifel mehr Die Freunde der
Zwangsinnung und des Befähigungsnachweiſes ſind der
Agitation müde und entſchloſſen derſelben durch eine geſetzliche
Abſchlagszablung entgegenzukommen Auf der anderen Seite
hofft auch die Regierung durch die neueſte Vorlage es iſt
dies die 15 Novelle zur Gewerbeordnung dem Drängen
der Zünftler Schranken zu ſetzen Es iſt wohl zweifellos daß
beide Theile ſich einer Täuſchung hingeben Das Organiſations
geſetz als ſolches wird auf die Lage des durch die Entwicklung
des Gewerbes bedrohten Theiles des Handwerkes nicht den
mindeſten Einfluß ausüben Was zur Hebung des Handwerkes

durch beſſere Ausbildung der Lehrlinge und Geſellen Aus
nutzung der Maſchinen gemeinſamen Ankauf von Roh
materialien uſw geſchehen kann iſt von der Jnnungs
bildung in keiner Weiſe abhängig ja die Bildung von
Zwangsinnungen erſchwert ſogar dieſe Entwicklung weil man
Handwerker die durch Zwang zu Mitgliedern einer Jnnung
gemacht werden nicht zwingen kann das Riſiko für wirth
ſchaftliche Unternehmungen zu übernehmen an denen ſie ſich
nur gezwungen betheiligen Daran wird auch nichts
durch die Beſtimmung geändert daß der Antrag auf
Errichtung einer Zwangsinnung von der Mehrheit der
betheiligten Handwerker geſtellt werden muß Wenn
von 100 Handwerkern 60 die Zwangsinnung wollen
und dadurch die übrigen 40 die in der Mehrzahl der
Fälle die leiſtungsfähigeren ſein werden gezwungen werden
ſich dem Willen der Mehrheit zu unterwerfen ſo wird damit
ebenſowohl der Keim der Zwietracht in die Jnnung hinein
getragen wie bei der Bildung einer Jnnung auf Antrag einer
Minderheit Für jene Handwerker wird die erzwungene Zu
gehörigkeit zu der Jnnung um ſo unerträglicher ſein je
leiſtungsfähiger ſie ſind d h in je höherem Verhältniß ſie zu
den Koſten der Jnnung beitragen Das Argument alſo mit
dem Handelsminiſter Brefeld den Antrag Gamp d h die
Zwangsinuungsbildung auf Antrag einer Minorität abgelehnt
hat ſpricht eben ſo durchſchlagend gegen die Bildung von
Zwangsinnungen auf Antrag einer nominellen Mehrheit Der
nationalliberale Antrag der die Zuſtimmung von der be
theiligten Handwerker verlangte wäre in dieſem Sinne eine
Veranlaſſung geweſen Selbſtverſtändlich aber haben die
Zwangsinnungsfreunde ſich wohl gehütet auf dieſen Boden
treten obgleich ſie es doch ruhig hätten thun können wenn ſie
ſelbſt der von ihren Freunden aufgeſtellten Behauptung Glauben
ſchenken daß die weit überwiegende Mehrzahl der Händwerker
Anhänger der Zwangsinnnng ſeien Aber wie auch die praktiſche377 ausfallen mag auf Grund dieſes Geſetzes wird t

Zünftlerpartei das Ziel mit Hilfe einer ſtaatlichen Organiſation

fallen wollen ſie auf ihre bisherigen Prinzipien verzichten und

die Herrſchaft über den geſammten Handwerkerſtand in die
Hand zu bekommen nicht erreichen Und deshalb iſt mit
Sicherheit vorherzuſehen daß die Agitation welche auf die
allgemeine Durchführung der Zwangsinnung und die Ein
führung des Befähigungsnachweiſes hinzielt trotz dieſes Geſetzes
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nicht verſtummen wird Das Haudwerkerorganiſationsgeſetz
wird ſich demnach würdig geſetzgeberiſchen Muſterleiſtungen wie
das Zuckerſteuer das Börſengeſetz uſw anſchließen

Die geplante Verſtändigung

O Berlin 23 Mai Der Oberpräſident der Provinz
Brandenburg Staatsminiſter Dr von Achenbach hat jetzt
die Einladungen zu Fr über die Beilegung des
Börſenkrieges ergehen laſſen Die Einladungen haben
folgenden Wortlaut

Der Her Miniſter für Handel und Gewerbe hat ge
wünſcht daß von meiner Seite auf dem Boden der beſtehenden
Geſetze eine Verſtändigung der Betheiligten über die Geſtaltung
einer ordnungsmäßigen Produktenbörſe in Berlin herbei
zuführen verſucht werde Zu dieſem Zwecke beabſichtige ich
eine Beſprechung von Vertretern des Aelteſtenkollegiums
der Berliner Kaufmannſchaft der Brandenburgiſchen Land
wirthſchaftskammer und des Vorſtandes des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler eintreten zu laſſen und habe
demgemäß einen Termin auf Sonnabend den 29 Mai d
vormittags 11 Uhr im Landhauſe der Provinz Brandenburg
Berlin Matthäikirchſtraße 20/21 Sitzungsſaal des Provinzial
ausſchuſſes anberaumt Zur Theilnahme an dieſer Konferenz
beehre ich mich Ew Hochwohlgeboren nachdem Sie von den
betheiligten Organen dazu än Vorſchlag gebracht worden ſind
hierdurch ergebenſt einzuladen gez von Achenbach

Parlamentariſches

Es wird der Nat Ztg wie wir bereits geſtern kurz
erwähnt beſtätigt daß für den Miklitärſt rafprozeß in
München das Verlangen nach einem beſonderen Gerichtshof
in Bayern nach wie vor geltend gemacht wird Die dort auf
eſtellte Deduktion ſoll dahin gehen daß im Intereſſe desGanzen und auf Wunſch der übrigen Bundesfürſten ein

bayriſcher König wohl auf dieſen Sonderanſpruch verzichten
könnte
Souveränitätsrechte aber nicht Für unüberwindlich ſoll dieſe
Abneigung übrigens nicht gelten indeß ſcheine man mit derAn elegenhet keine Eile zu haben und dafür auch in gewiſſen

hieſigen Strömungen Beiſtimmung zu finden So die Mit
theilung der Nat Ztg Das Blatt bemerkt dazu noch

Es braucht kaum beſonders hervorgehoben zu werden daß
in einer einfachen Geſetzgebungsfrage und um eine ſolche
handelt es ſich der Prinz Regent genau daſſelbe kann wie
der König

ſtützt und in ihrem Gewicht abſichtlich übertrieben werden
welche die Reform überhaupt nicht wollen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denkſchrift über
die Ausführung des Geſetzes wegen des Baues von
Arbeiterwohnungen zugegangen

Gotha 22 Mai Der gemeinſchaftliche Landtag
nahm den Vertrag über die Errichtung eines gemeinſamen
Korrektionshauſes in Eiſenach mit dem Großherzogthum

Sachſen Weimar Eiſenach und den Fürſtenthümern Reuß nach
zweitägiger Berathung an

Volkswirthſchaftliches
Bei dem gegenwärtig den Bundesrathsausſchüſſen vor

liegenden Antrage Preußens auf Aenderung der Jnſtruktion zur
Ausführung des Reichsviehſeuchengeſetzes handelt es
ſich um die Aufhebung der Beſtimmung wonach Rindvieh
beſtände bei welchen die Jmpfung gegen die Lungenſenche auf
polizeiliche Anordnung ausgeführt iſt rückſichtlich der polizei
lichen Schutzmaßregeln dem der Anſteckung verdächtigen Rind
vieh gleich zu behandeln ſind Bei der letzteren Behandlung
kommt namentlich die Gehöftsſperre in Betracht

Die Berl Klin Wochenſchr weiſt auf die widerſpruchs
vollen Meldungen über die Ausſichten der Medizinalreform
hin und ſchreibt dann

Uns intereſſirt in der ganzen Angelegenheit nur ein Punkt
beſteht allerſeits der feſte Wille entſprechend dem urſprüng
lichen Regierungsvorſchlage eine gründliche Neuregelung
des öffentlichen Geſundheitsweſens aufgebaut auf Organen
der Selbſtverwaltung überwacht durch ſelbſtändige ärztliche
Beamte vorzunehmen Ueber Einzelheiten in der Ab
renzung der Stellungen und Befugniſſe der einzelnen Ge
undheitsräthe wie auch des Kreisarztes wird ſich reden laſſen

dieſer Schwerpunkt der Frage ſollte nicht verſchoben werden
Wir wiederholen unſeren Wunſch nach möglichſt eingehendex
Veröffentlichung der gepflogenen Verhandlungen damit
die Aerzte und das Publikum überſehen können wo die
Freunde dieſer Beſtrebungen ſind und mit was für Gegen
ſtrömungen etwa ſie zu kämpfen haben

Jn Paſſan war am Sonnabend abend zu Ehren der
am Sonntag tagenden General Verſammlung des Vereins
zur Hebung der Fluß und Kanal Schifffahrt in Bayern
ein Feſt veranſtaltet bei welchem der Bürgermeiſter
die Gäſte begrüßte und das Hoch auf den Prinzregenten
von Bayern ausbrachte Prinz Ludwig von Bayern
der Protektor des Vereins brachte ein Hoch auf die Stadt
Paſſau aus und hob in ſeiner Rede hervor er ſei davon
überzeugt daß die Land wirthſchaft von dem Ausbau der
Waſſerſtraßen ebenſo große Vortheile habe wie Jnduſtrie und
Handel Ein geſunder Handel und eine geſunde Land
wirthſchaft ſchlöſſen ſich nicht aus wenn die Land
wirthſchaft jetzt auch ſchlechte Zeiten habe ſo werde es doch
beſſer werden Dazu könne durch Handelsverträge u a geholfen
werden aber die Hauptſache müſſe die Landwirthſchaft ſelbſt
durch intenſivere Bewirthſchaftung thun

Noch vor wenig Jahren betrug der Antheil der deutſchen
Forſtwirthſchaft an der Verſorgung der preußiſchen Stagts
bahnen mit Eiſenbahnſchwellen nur etwa 6 Proz Jm
vorletzten Jahre war der Prozentſatz deutſcher Schwellen auf
11 und 10 Proz für Eichen bezw Kiefernſchwellen gehoben
n dem letzten Jahre iſt eine weitere Vermehrung auf 26 und
1 Proz des Bedarfes erfolgt Daneben ſind auch zum erſten

mal Buchenſchwellen in größerer Menge zur Verwendung ge
langt Für das laufende und das nächſte Jahr für welche die
Ausſchreibungen zum großen Theil zuſammen erfolgen ſollen
ſteht eine weitere Vermehrung in Ausſicht So iſt eine große
Lieferung von 1 Million Stück an eine Refhe großer Holz
händler welche bisher nur außerdeutſche Schwellen lieferten
mit der Bedingung vergeben worden mindeſtens 70 Proz in
ländiſcher Schwellen zu liefern Auch iſt ihnen für das vater
Iändiſche Material ein Preiszuſchlag gewährt ſo daß voraus
ſichtlich mehr deutſches Material geliefert werden wird als
vertragsmäßig geliefert werden muß

Jn Ergänzung einer die Gefängnißinduſtrie be
treffenden hein weiſt die Berl Corr darauf hin daß
auch die preußiſche n ſeit Jahren unabläſſig
bemüht iſt in ihren Gefängniſſen die Unternehmerarbeit
ſo viel als möglich einzuſchränken und daß keine Abſicht be

ht die Gefängnißinduſtrie auf andere Artikel als die jetzt in
rage kommenden Bürſtenwaaren und Matten auszu

ein blos ſtellvertretender Jnhaber der bahyriſchen

Der ganze Verlauf der Angelegenheit macht den
Eindruck daß die bayriſchen Sonderwünſche von denen unter

äftigt und dieſer Prozentſatz iſt ſeitdem noch erheblich zurücki h r des Abgeordnetenhauſes
iſt bei der in dieſem Jahre erfolgten Prüfung der Ueberſicht
von den Staatseinnahmen und s für das Etatsjahr1895/96 der Nachweis A daß die ausländiſche Agitation
gegen die Gefängnißarbeit in Preußen weſentlich auf unrichtigen
thatſächltchen Annahmen beruht

Gelegentlich der Verabſchiedung des Handelsgeſetzbuches hat
der Reichstag eine Reſolution angenommen wonach die ver
bündeten Regierungen erſucht werden baldthunlichſt einen Gekr nrf vorzulegen der die Errichtu nung von kaufmän
niſchen Schiedsgerichten ßaf Erledigung von Streitig
keiten aus dem kaufmänniſchen Anſtellungsverhältniß regelt Der
Central Ausſchuß kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller
Vereine in Berlin hat in einer ausführlichen Denkſchrift
an den Bundesrath die materielle und ſozialpolitiſche Begrünu
dung dieſer Forderung einer Prüfung unterzogen Unter Ab
lehnung des Gedankens derartige Schiedsgerichte nach Analogie
der Gewerbegerichte einzuführen wird auch der Vorſchlag die
in der Civilprozeßordnung geregelte fakultative Schiedsgerichts
Organiſation für Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen An
ſtellungsverhältniß obligatoriſch zu machen bekämpft Die
Nothwendigkeit der Errichtung von Schiedsgerichten zur Ent
ſcheidung von Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen Anſtellungs
verhältniß laſſe ſich mit den thatſächlichen materiellen Verhält
niſſen nicht begründen Berechtigt ſei hingegen das Verlangen
der Handlungsgehilfen nach möglichſter Beſchleuni gung des
Verfahrens Dieſem Wunſche laſſe ſich genügen durch Ver
kürzung der Einlaſſungs und Ladefriſt durch generelle Bezeich
nung dieſer Streitſachen als Ferienſachen und durch ähnliche
geſetzliche Maßnahmen prozeſſualiſcher Natur

Dr jur Richard Freund veröffentlicht eine intereſſante Zu
ſammenſtellung über die Thätigkeit der allgemeinen Arbeits
nachweiſe in Deutſchland Aus dem Geſchäftsbericht des
Centralvereins für Arbeitsnachweis zu Berlin über das Jahr
1896 der den erſten Theil der Veröffentlichung bildet geht
hervor daß im abgelaufenen Jahre insgeſammt 27,645 Geſuche
um Arbeitsvermittelung an den berliner Centralverein heran
getreten ſind von denen 20,612 durch Arbeitsvermittelung er
ledigt werden konnten Seit dem 16 Okt 1896 hat die Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen in den Räumen
des Centralvereins eine Filiale ihres Arbeitsnachweiſes ein
gerichtet durch die bis zum 31 März 1897 insgeſammt 107
Stellen vermittelt worden ſind Jn Deutſchlandsbeſtehen außer
dem noch 44 Arbeitsnachweiſe von Gemeinden und 23 Arbeits
nachweiſe die von Vereinen geleitet werden Die erſteren haben
im v J über 83,000 die letzteren über 121,000 beide insgeſammt
rund 205,000 Stellen vermittelt

Vom Reichsverſicherungsamte ſind die Vorſtände der Bau
gewerks Berufsgenoſſenſchaft und der Tiefbau Be
rufsgenoſſenſchaft aufgefordert worden mit ihren Ver
mögenseachweiſungen zugleich künftig auch zuverläſſige und nach
einheitlichen Grundſätzen ermittelte Angaben über die an
recht gsfähigen Löhne Arbeitstage Sollprämien Prämien
eingänge Ausfälle und Reſte ihrer Verſicherungsanſtalten
einzureichen Das Bedürfniß dieſe Angabe zu beſitzen hat
ſich beim Reichsverſicherungsamte bei der letzten Reviſion der
Prämientarife dieſer Berufsgenoſſen ſchaften herausgeſtellt

Die Kaiſerl Verordnung durch welche die Arbeitszeit der
in den Werkſtätten der Kleider und Wäſchekonfektion
beſchäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter den in der
Gewerbeordnung für die gleichen in den Fabriken thätigen
Arbeiterkategorien getroffenen beſchränkenden Beſtimmungen
unterworfen werden ſoll wird demnächſt veröffentlich werden

Verwaltung und Rechtspſlege

Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen
Staatseiſenbahnen betrugen im Monat April 84,130,000
gegen das Vorjahr 4,633,000 auf das Kilometer 2920

105 aus dem Perſonen und Gepäckverkehr 26,242,000
2,008,000 M aus dem Güterverkehr 57,888,000

2,625,000 M

Das Oberlandesgericht zu Hamm wies die Beſchwerde
die gegen den Beſchluß des eſſeher Landgerichts in dem Wieder
aufnahmeverfahren des eſſener Meineidsprozeſſes ein
gelegt worden war z urü ck

Vor dem Reichsgericht beginnt morgen Dieüstag die
Verhandlung gegen den Schachtmeiſter Franz Fahrin aus
Mocker bei Thorn und den ehemaligen Hilfsgerichtsdiener
Albrecht aus Thorn wegen Verraths militäriſcher Geheim
niſſe Eintrittskarten zu dieſer Verhandlung werden nicht aus
gegeben Dieſe Maßnahme läßt den Schluß zu daß voraus
ſichtlich der größte Theil der Verhandlung unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfinden wird

Paſtor Wendebourg in Mahner Kreis Goslar der ſich
wie ſeiner Zeit berichtet weigerte das anläßlich der Hundert
jahrfeier vom hannoverſchen Konſiſtorum für den Feſtgottesdienſt
angeordnete Gebet zu ſprechen und das vorgeſchriebeue Feſt
geläute ausführen zu laſſen iſt jetzt feines Amtes als Lokal
ſchulinſpektor entſetzt worden

Schnle und Kirche

Zur Unterſtützung unv ermögender Schulver
bände bei Elementarſchulbauten wird jährlich im Kultusetat
eine Summe von einer Million ausgeworfen Es wurde bisher
ſtets an dem Grundſatz feſtgehalten daß die hieraus gewährten
Gnadenbeihilfen ſubſidiärer Natur ſeien Die nothwendige
Folge dieſes Grundſatzes iſt geweſen daß in der Praxis die
ganze Bauausführung und Abrechnung ſolcher Bauten aus der
Hand der baupflichtigen Gemeinde in die des Staates über
nömmen und erſt näch der Abrechnung endgiltig feſtgeſtellt
wird in welcher Höhe die Staatsbeihilfe zur Auszahlung
gelangen darf Hieraus haben ſich verſchiedene Unzuträglich

ergeben über welche der Hamb Korr wie folgt be
richtet

Die Gemeinden r ſich nicht die Mühe die Bauaus
führung möglichſt billig zu geſtalten weil Erſparniſſeihnen ſondern dem Staate zugute kommen Die königlichen

Baubeamten ſind mit mechaniſchen und Regierungsarbeiten
belaſtet Die Regierungen endlich werden bei ihren Verhand
lungen mit den Gemeinden dadurch behindert daß der Be
trag der zur Auszahlung zu gelangenden Gnadenbeihilfe nicht
von vornherein feſtſteht

Um in allen dieſen Beziehungen eine Abhilfe zu ſchaffen ſoll
der Grundſatz der ſübſidiären Natur der Gnaden
beihilfen zur Unterſtützung unvermögender Schulverbände
bei Elementarſchulbauten fortan beſeitigt werden Die
Miniſter der geiſtlichen und der öffentlichen Angelegenheiten
haben an d iee einen Erlaß gerichtet wonach von
ihnen im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter in Ausſicht
enommen iſt daß der Staat bei allen Elementarſchulbauten
ür die Gnadenbeihilſen bewilligt werden aus der verwaltenden

und bauausführenden in eine lediglich Aufſicht führende
Stellung zurücktritt und daß die Gewährung der Gnadenbeihilfen an die unvermögenden Schulverbante in feſten Be

trägen erfolgt Zur Durchführung dieſer grundſätzlichen
Aenderungen haben die Miniſter die verſchiedenſten Anordnungenhnen Schon vor 7 Jahren wurden nur 33 Proz der Gefangenen in den Juſzdeſengiſen mit Unternehnerarbeit be
erlaſſen

nicht

Nach einer vom Kultusminiſter den ProvinzialSchulkollegien
zugtſtellten Entſcheidung ſoll die Reihenfolge der Profeſſoren
an höheren Unterrichtsanſtalten welche für die Ver
leihung des Ranges der Räthe vierter Klaſſe in a zklag 5u
bringen ſind nicht nach dem Zeitpunkt ihrer definitiven An
ſtellung als h früher ordentlicher Lehrer ſondern
nach dem Datum ihres Profeſſorenpatents geordnet werden

Kolonialangelegenheiten

Die Rückberufung des Lieutenants Werther
nach Dar esSalaam wurde von dem Gouverneur Oberſt
Liebert veranlaßt weil ſich Werther Uebergriffe die die
allgemeine Sicherheit der Europäer in jenen Gebieten ge
fährteten zu Schulden kommen ließ Nach einer telegraphiſchen
Meldung aus Dar es Salaam hat Lieutenant Werther in

Begleitung eines Offiziers der Schutztruppe auf dem Reichs
poſtdampfer Reichstag am 12 Mai die Heimreiſe angetreten
ſo daß ſeine Ankunft am 3 Juni in Berlin erfolgt Die
Vorunterſuchung iſt in Dar esSalaam bereits abgeſchloſſen
und die Akten ſind darauf dem Truppentheil des Premier
Lieutenants Werther überwieſen worden

Oberſt Liebert iſt wie aus Dares Salaam telegraphiſch
gemeldet wird von ſeiner Jnformationsreiſe nach Mozam
bique wieder zurückgekehrt Neben Abſtattung von Antritts
beſuchen handelte es ſich um Regulirung von Grenzfragen
Jn Lourenço Marquez beſuchte Liebert auch das britiſche
Flaggſchiff Ausgangs Mai fährt der Gouverneur einige Tage
nach Sanſibar

Heer und Marine
Der ſog Apfelſinenorden erweiſt ſich als zu groß Nachdem B S iſt die Ausgabe der neuen Centenar

denkmünze eingeſtelt worden da angeblich ein kleineres
Format ähnlich den Kriegsdenkzeichen in Anwendung kommen
ſoll Beim Tragen mehrerer ſolcher Denkzeichen hat ſich nämlich
herausgeſtellt daß die neue Medaille welche bedeutend größer
iſt als die ſonſt üblichen die alten theilweiſe verdeckt was man
bei der Anfertigung anſcheinend überſehen hatte Das hätte man
freilich früher erwägen können anſtatt plötzlich eine Denk
münze einzuführen welche bei früheren Soldaten die Kriegs
münze verdeckt und dem jungen Soldaten der aktiven Armee
ein Anſehen giebt als ob er wie andere Jnhaber von Denk
münzen große Strapazen und Gefahren für das Vaterland aus
geſtanden hätte

Arbeiterbewegnng

Der Generalausſtand der breslauer Tiſchler
geſellen iſt beendet bei der vereinbarten Lohnfeſtſetzung zeigten
Arbeitnehmer und Arbeitgeber Entgegenkommen

Jn Bremen iſt es in der Juteſpinnerei und Weberei
Bremen abermals zum Bruch gekommen 1500 Weber und
Spinner ſind theils ausſtändig theils ausgeſperrt

Ausland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Die diplomatiſchen Verhandlungen bezüglich der gemeinſchaft
lichen weiteren Schritte im Orient ſchleppen ſich langſam hin
und wollen micht ſo recht von der Stelle Indeſſen iſt man
doch anſcheinend ſoweit gekommen daß die Vertreter der Mächte
in Konſtantinopel mit gleichlautenden Jnſtruktionen ausgeſtattet
ſein ſollen behufs Einleitung der Friedensverhandlungen Nach
einer Meldung aus Rom ſollen die Jnſtruktionen dahin lauten
der Türkei außer einer Geldentſchädigung auch eine ſtrategiſche
Grenzberichtigung zuzugeſtehen indeſſen ſollen keine bewohntengriechiſchen Vezite darin r werden Es würde ſich
demnach blos um einige öde Gebirgsſtriche in der Nähe des
Meluna und NezerosPaſſes handeln Ferner ſoll der Türkei
bis zum Empfang der Kriegsentſchädigung die Beſetzung von
Volo und Lariſſa zugeſtanden werden

Das klingt alles ſehr ſchön ſchade nur daß weder
Türken noch Griechen mit dieſen Bedingungen einverſtanden
ſind Die Türken behandeln vorläufig Theſſalien wie ein end
giltig erobertes Land führen eine neue Verwaltung ein und
ertheilen ſogar den in Theſſalien wohnenden fremden Konſuln
das neue Exequatur mit dem Hinzufügen daß die von der
griechiſchen Regierung ertheilte Vollmacht jetzt werthlos ſei
Andrerſeits erklärt die Regierung in Athen einmal über das
andere mal wenn auch gerade nicht offiziell daß Griechenland
keine Kriegskoſten bezahlen werde theils weil es nicht wolle
theils weil es nicht könne Beide Gründe dürften wohl zu
treffend ſein aber ſchließlich wird es doch heißen Der
Bien muß

Auf Kreta wo die letzten griechiſchen Truppen jetzt ver
ſchwunden ſind herrſcht vollſtändige Anarchie Die Jnſurgenten
morden und plündern berauben auch gelegentlich einmal einen
Offizier der fremden Geſchwader Vielleicht wäre es ſchon
beſſer geweſen de Griechen welche eine Art Ordnung geſchaffen
hatten noch ein Weilchen auf der Jnſel zu laſſen

Auch mit dem Waffenſtillſtand ſieht es ziemlich traurig aus
da jeden Augenblick geſchoſſen wird und trotz der Demarkations
linie von 800 Metern Breite unausgeſetzt ſtrategiſche Märſche
ſeitens der Türken ausgeführt werden worüber Kronprinz
Konſtantin der bei Lamia in der Falle zu ſitzen ſcheiut herz
bewegend Klage führt

Die Köln Ztg verſichert bei dem Ausbruch der
griechiſch türkiſchen n habe Montenegro ſeine
Hand im Spiele gehabtt Auch die albaneſiſchen Unruhen
ſeien ſeitens Montenegros vorberbreitet worden Während des
Krieges habe Montenegro eine Mobilmachung vollzogen vonwelcher bei der Abgeſchloſſenheit des Ländchens die Außenwelt

gar nichts erfahren hat Am Abend des Ausbruches des
Krieges hatte der Erbprinz mit den Offizieren eine Berathung
darüber in welcher beſchloſſen wurde acht Tage ſpäter das
Heer nach Skutari zu führen wobei die Offiziere auch den
Vormarſch nach Moſtar gegen die Oeſterreicher verlangten
Nachdem Griechenland Niederlagen erlitten und nach dem Ein
treffen der ruſſiſchen Note habe ſich aber die montenegriniſche
Kriegsluſt gelegt Weiter erfährt die Köln Ztg aus zuver
läſſiger Quelle bei dem Ausbruch der Unruhen im türkiſchen
Diſtrikt Waſojewici während der Kämpfe um den Melunapaß
habe Montenegro den Aufſtändiſchen Waffen geliefert as
Blatt glaubt nicht daß die gegenwärtige Ruhe in Montenegro
anhalten werde

Bei Zaverda hat zwiſchen den italieniſchen Freiwilligen
des Oberſten Bethet und Bürgern ein blutiger Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden Zwei Perſonen wurden dabei
getödtet und 10 verwundet Die italieniſche Truppe wird
e Begleitung zweier Kriegsſchiffe nach Jtalien zurückgeſchickt
werden
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Sonnen Seſtirmoe

Oeſterreich Nugarnu
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat in ſeiner

Sitzung am Sonnabend den allgemeinen Geſetzentwurf über
die Reorganiſation der Schwurgerichte angenommen

Gelegentlich der Abgeordnetenwahl hat in Bosnjake Kroatien
zwiſchen Militär 2 Comp des 78 Jnf Regts und Wählern
ein blutiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden Das Militär
gab Feuer Acht Perſonen wurden getödtet und 31 verwundet
unter dieſen 1 Soldat und 1 Gendarm Der Staatsanwalt zu
Eſſee hat ſich nach Bosnjake begeben

er Kaiſer ernannte den Erzherzog Franz Ferdinand
zum Oberſt Jnhaber des 7 Ulanen Regiments

Sämmtliche Arbeiter des Arſenals des vOeſterreichiſchen
Lloyd in Trieſt haben die Arbeit wieder aufgenommen

Die Pol Korr meldet aus Budapeſt von kompetenter
ungariſcher Seite Angeſichts der ſehr bedauerlichen Thatſacheu die Vorverhandlungen am Freitag der beiderſeitigen
Kabinetschefs zu keinen endgiltigen Reſultaten führten iſt darauf

inzuweiſen daß ſich die Schwierigkeit der Herſtellung eines
invernehmens aus der ſkrupulöſeſten Bedachtnahme auf die

Leiſtungsfähigkeit Ungarns ergiebt Die ungariſche Regierung
hat ſich daher entſchloſſen eher die Verzögerung der Quoten
frage zu acceptiren als die allerdings wünſchenswerthe ſchleunige
Erledigung derſelben durch Opfer zu erkaufen welche die
Regierung im vollen Bewußtſein ihrer Verantwortung vor dem
Parlament und der öffentlichen Meinung nicht vertreten kann

Jtalien
Die Regierung hat für ihre Vorſchläge betreffs

Aufgabe eines Theiles ihres erhythräiſchen
Beſitzes und Beſchränkung auf das Gebiet von Maſſaua
die Zuſtimmung der Deputirtenkammer gefunden
Nach tagelangen heftigen Debatten in deren Verlauf ein Theil
der Oppoſition die Aufrechterhaltung des ganzen Beſitzes ein
anderer Theil die Aufgabe des geſammten Beſitzes verlangte
ſchlug die Kammer bei der Abſtimmung die vom Miniſterium
vorgezeichnete mittlere Linie ein Das Haus lehnte zunächſt in
namentlicher Abſtimmung mit 229 gegen 140 Stimmen die von
de Marini Sozialiſt Jmbriani radikal und Pozzi Rechte
eingebrachte Tagesordnung ab welche beſagte Die Kammer
beſchließt Erythräa aufzugeben Eine von Martini ein
gebrachte Tagesordnung die Entſcheidung bezüglich der
afrikaniſchen Frage aufzuſchieben wurde in namentlicher Ab
ſtimmung mit 320 gegen 58 Stimmen abgelehnt und ſodann
mit 242 gegen 94 Stimmen bei 20 Stimmenthaltungen die
von der Regierung acceptirte Tagesordnung Gallo Robini an
genommen nach welcher die Kammer von den Erklärungen derKegrerang Akt nimmt und dieſelben billigt Die Sitzung

wurde ſodann geſchloſſen Die Abſtimmung hatte keine
politiſche Bedeutung Unter den 229 Deputirten die
dagegen ſtimmten waren auch Gegner unter der Minderheit
auch Freunde des Kabinetts Die oppoſitionelle Preſſe betont
daß auch Rudini s Programm im Grunde die Aufgebung der
Kolonie bedeute

Frankreich
Die pariſer Geheimpolizei wollte wiſſen welche Angaben

Arton s ehemaliger Bureaudiener Baſtelica dem Unter
ſuchungsrichter Poittevin bez hervorragender Parlamentarier ge
macht habe oder noch zu machen beabſichtige Zu dieſem Zwecke
ſo lautet eine in Kammerkreiſen vielbeſprochene Verſion wurde
ſeit drei Monaten ein in Dienſten der Geheimpolizei ſtehender
Agent Caſanova korſiſchen Urſprungs gleich Baſtelica an

ewieſen dieſem alles Wiſſenswerthe abzufragen Caſanova ent
edigte ſich ſeines Auftrages ſo ungeſchickt daß Baſtelica und

deſſen Quartiergeber Giovinelli nunmehr gegen Caſanova bezw
deſſen Auftraggeber Klage wegen Zeugenbeſtechung erhoben
Die Angelegenheit erſcheint dadurch komplicirt daß Caſanova in
einer Unterredung mit Baſtelica vorgab daß er die Geheimniſſe
für die Royaliſten ankaufen wolle Er bot 60,000 Francs
Polizeilicherſeits wird die Affäre ſo dargeſtellt daß Caſanova s
delikater Auftrag war zu erforſchen ob Baſtelica für royaliſtiſche
Rechnung arbeite um die Glaubwürdigkeit ſeiner dem Unter
d hrasrichter gemachten Angaben in das rechte Licht zu
tellen

Däuemark
Der König nahm am Sonnabend die Demiſſion des

Miniſteriums Reedtz Thott an und betraute den bisherigen
Miniſter des Jnnern Häring der Miniſterpräſident und
Finanzminiſter ſein ſoll mit der Bildung des neuen Kabinets
dem mehrere Mitglieder des alten Miniſteriums angehören

werden gSpanien
Die Ohrfeigen Affäre wird ſo bald nicht zur Ruhe

kommen denn auf den Rath des Miniſterpräſidenten Canovas
hat der Miniſter des Aeußern Herzog von Tetuan in Anbetracht
der ſchwebenden wichtigen internationalen Fragen ſein Ent
laſſungsgeſuch zurückgezogen Darauſhin hat am Sonntag
Sagaſta dem Miniſterpräſidenten mitgetheilt daß die liberalen
Senatoren und Deputirten den Parlamentsſitzungen fernbleiben
würden bis ihnen eine Genugthuung für die Beleidigung des
Senators Comas zutheil geworden ſei Sie fordern die Ent
laſſung des Miniſters des Aeußern Herzog von Tetuan

Mittel und Südamerika
Aus Montevideo erhält die Times vom 20 Mai Nachrichten

die ſämmtlich darauf hindenten daß der Aufſtand in Uruguay
infolge des Sieges des Generals Villar über Lamas als er
loſchen zu betrachten iſt

Afrika
Die in Algier ausgebrochenen Unruhen ſcheinen

ſich nicht allein gegen die Juden ſondern auch gegen die fran
zöſiſche Herrſchaft zu richten Aus Oran wird vom Sonntag
gemeldet Nachdem geſtern abend ein Jude auf der Straße
einen jungen Araber in der Nothwehr erſchoſſen hat brachen
abermals antiſemitiſche Unruhen aus Die Araber haben ſich
der Agitation angeſchloſſen deren Spitze gegen die franzöſiſche
Occupation gerichtet iſt Mehrere Dörfer ſind von den Arabern
belagert Da die franzöſiſchen Truppen zum größten Theil
nach der marokkaniſchen Grenze zur Unterdrückung der dortigen
Unruhen abgegangen ſind mußten Gendarmerie Abtheilungen
nach den bedrohten Orten abgeſandt werden Die arabiſchen
Führer fangatiſiren ihre Anhänger und erwarten den Triumph

Ueber eine Revolte von Truppen des Kongo
ſtaates wird aus Brüſſel berichtet Die Revolte brach bei der
Truppenabtheilung des Majors Leroi im UelleGebiet Mitte
Februar aus Die Kolonne hatte eine ſtaffelförmige Stellung
zwiſchen Ndirfi und Obi als die Unruhen ihren Anfang nahmen
Nachdem die Empörer die Führer getödtet hatten wandten ſie

ſich nach dem oberen Jturifluß wo ſie Mitte März mit einem
Bataillon der Wir des Vicegouverneurs des Kongo
ſtaates Baron Dhanis zuſammentrafen welches ſich gleich
falls empört hatte Bei dieſer neuen Empörung erhielt Louis
Dhanis der Bruder des Sie der Expedition Ver
wundungen an denen er ſtarb Die Aufſtändiſchen etwa 1500
an Zahl gehörten dem Batetela Stamm und dem Bakuſſu
Stamm welche im Süden der Zone der Araber wohnen an
und kehrten in dieſe Gegenden zurück Nachdem BaronDhanis die ihm treu gebliebene Abtheilung nach dem Fort

Avakubis zurückgebracht hatte begab er ſich über die Stanley
fälle nach Nyangwe um die Unterdrückung des Aufſtandes zu
ſichern Dhanis hoffte die Stanleyfälle Ende April zu er
reichen

Aſien
Schon lange hatte man in Japan befürchtet daß es einmal

zu Streitigkeiten mit Hawaii kommen möchte Eswohnen 30,000 Japaner auf der kleinen Jnſelgruppe Sie bilden
ein Drittel der ganzen Bevölkerung Hawaiis Jn der letzten
Zeit langten wieder mehrere Schiffe mit freien und Kontrakt
Arbeitern in Hawaii an Daraufhin verweigerten bekanntlich
die Hafenbehörden von Honolulu 448 Arbeitern die Landung
Die Gerichte wieſen die Klage ab weil die betreffenden Arbeiter
noch nicht gelandet worden wären ſich alſo des Schutzes der
hawaiiſchen Geſetze nicht zu erfreuen hätten Die japaniſche
Preſſe war entrüſtet über dieſen Vertragsbruch Jhr Zorn
richtete ſich namentlich gegen die Vereinigten Staaten welche
nach ihrer Meinung dahinter ſteckten Nach dem mit Japan
geſchloſſenen Vertrage muß Hawaii auch kontraktlich verpflichteten
japaniſchen Arbeitern die Landung geſtatten wenn der Kontrakt
auf zwei Jahre geht Freie Arbeiter müſſen wenigſtens
50 Pfund Sterling bei ſich haben Seltſamerweiſe hatte Japan
erſt einige Tage vor dem Eintreffen der Nachricht von der
Zurückweiſung der japaniſchen Einwanderer angekündigt daß es
fortan eine Geſandtſchaft in Honolulu etabliren wolle Der
dortige japaniſche Generalkonſul war zugleich zum Geſchäfts
träger ernannt worden Seit der Zeit iſt wie gekabelt der
japaniſche Kreuzer Naniwa nach Hawaii abgeſegelt der am
5 d dort eingetroffen iſt An Vord des Kriegsſchiffes befand
ſich ein beſonderer Abgeſandter der japaniſchen Regierung

Vermiſchtes
Zum Eiſenbahnnnglück von Gerolſtein

bürgermeiſter von Barmen veröffentlicht
Telegramm

Neues Palais 22 Mai Oberbürgermeiſter Barmen Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und Königin laſſen Sie erſuchen den
Angehörigen der bei dem ſchmerzlichen Eiſenbahnunglück von
Gerolſtein ſo jäh ums Leben gekommenen Reſerviſten aus
Jhrer Stadt ſowie den dabei Verletzten Allerhöchſtihre herz
liche Theilnahme übermitteln zu wollen Jhre Majeſtät
würden gern Nachricht über das Befinden der letzteren er
halten Falls Sie hierzu in der Lage ſind bitte ich um ge
fälligen Bericht Graf Keller Kammerherr vom Dienſt

Auf der Bühne erſchoſſen wurde geſtern nachmittag in
Weißenſee von ihrem eigenen Bruder eine Artiſtin die
ſich gemeinſam mit dieſem im Kunſtſchießen produzirte Das
unglückliche Mädchen welches im Alter von 22 Jahren ſtand
wirkte bei den Produktionen ihres Bruders eines ſehr geſchätzten
Kunſtſchützen inſofern mit als ſie die Zielobjekte welche jener
herunterſchoß in der Hand oder gar auf dem Kopfe trng
Geſtern nachmittag gegen vier Uhr ereignete ſich nun im großen
Saale im Schloß Weißenſee der von etwa 4000 Perſonen gefüllt
war eine entſetzliche Scene wie ſie in ihrem Hergange faſt mit
minutiöſer Genauigkeit in dem Marlitt ſchen Roman Das Ge
heimniß der alten Mamſell geſchildert iſt nur daß dort der
Kunſtſchütze ſeine Frau erſchießt während hier die Schweſter dem
unglückſeligen Zufall zum Opfer fiel Das Geſchwiſterpaar welches
den bürgerlichen Namen Krüger trägt als Artiſten jedoch ſich

Mr und Mrs Cryger benannte hatte ſchon mehrere Nummern
ſeines umfangreichen Programms unter großem Beifall
des Publikums abſolvirt und Krüger hatte ſchon mittelſt

Der
folgendes

der ſogenannten Spiegelſchüſſe das ſind Schüſſe bei
denen der Schütze rückwärts über die Schulter ſchießt
da er das Ziel in einem Spiegel ſieht ſeiner
Schweſter alle möglichen Gegenſtände aus den Händen von den
Schultern und vom Kopfe geſchoſſen und wollte noch als
Schlußnummer den Tellſchuß machen das heißt eine Glas
kugel auf ihrem Kopfe treffen Er lud zu dieſem Zwecke eine
lange Reiterpiſtole mit einer großkalibrigen ſcharfen Patrone
legte das Gewehr rückwärts über die Schulter und drückte
nachdem er im Spiegel ſein Ziel gefunden zu haben glaubte
ab Jn demſelben Augenblick ſtürzte ſeine Schweſter mit einem
markerſchütternden Aufſchrei zuſammen Die Kugel hatte ſie in
den Mund getroffen und war hinten zum Halſe wieder heraus
gegangen Eine unbeſchreibliche Aufregung bemächtigte ſich des
Publikums Von allen Seiten drängte man auf die Bühne wo
der unglückliche Schütze ein Bild der Verzweiflung neben ſeiner
ſterbenden Schweſter kniete Ein Arzt war ſofort zur Stelle
er konnte jedoch nicht helfen und nach wenigen Minuten ver
ſchied das junge Mädchen

Unwetter Der Draht meldet aus Görlitz vom 22 Mai
Ein über Greiffenberg Krumm Oels und Liebenthal nieder
gegangenes Unwetter hat wie der Neue Görlitzer Anzeiger
berichtet große Waſſermengen gebracht Jnfolgedeſſen ſind der
Queisfluß und die Oelſa in raſchem Steigen begriffen Viele
Häuſer ſtehen bereits unter Waſſer Die Bahnſtrecke Greiffen
berg Lauban iſt infolge Hochwafſſers unpaſſirbar Jm ſüdlichen
Ungarn gingen fürchterliche Hagelwetter nieder Der Schaden
iſt enorm die geſammte Obſternte iſt vernichtet

Heilſtätte für Lungenkranke Die Stadt Hanau ſpendete
zur Errichtung einer Heilſtätte für Lungenkranke 10,000
Vicebürgermeiſter Heräus nebſt Söhnen 20,000 Tabak
fabrikant Hoſſe 15,000 ſodaß die Geſammtſumme der Spender
jetzt 57,000 M beträgt

Den gröſtten Mann zur preußiſchen Garde hat zur Zeit
die Provinz Weſtfalen geſtellt Der rechte Flügelmann beim
J Garderegiment z F heißt Heimann genannt Schulze
Schachtrup und ſtammt aus Herzfeld bei Soeſt

Nicht alt nur anſtändig Jm Anſchluß an die Meldung
des Jslams gegen die franzöſiſchen Chriſten von einem ſenſationellen Konflikt zwiſchen dem Jntendanten

Ober

Baron Alexius Nopeſa in Budapeſt und der PrimaBallerina
Katherine Müller wird von dort geſchrieben Die hieſige
Königliche Oper bekanntlich ein an Affären reiches Jnſtitut
iſt wieder um eine ſolche reicher Es handelt ſich um die Ent
laſſung der beliebten Prima Ballerina Frau Katherine Müller
Es hat den Anſchein daß der Jntendant Baron Alexius Nopcſa
infolge dieſer Affäre ſeine Demiſſion werde geben müſſen Nach
den hiepverbreiteten Darſtellungen hat Frau Müller ſich darüber
abfällig geäußert daß der Herr Jntendant mehrere Balleteuſen
in das Nationalkaſino geladen habe wo ſie in Geſellſchaft einiger
Herren ſich amüſirten Als der Jntendant von den Aeußerungen
der PrimaBallerinag mit der er bis dahin auf dem beſten Fuße
ſtand Kenntniß erhielt wurde er ſehr erregt und beſchloß die
geſchwätzige Dame zu entlaſſen Da er aber wußte daß der
plötzliche Fortgang der beliebten Tänzerin im Publikum keine
Zuſtimmung finden würde ſo dekretirte er daß Frau Müller
für die Stelle einer Prima Ballerina zu alt ſei Gleichzeitig bot
er ihr mündlich den Poſten einer Ballet Aufſeherin an eine
untergeordnete Stellung welche von der Künſtlerin nicht acceptirt
werden konnte Sie richtete an den Direktor der Oper die
ſchriftliche Anfrage was ſie denn verbrochen habe daß ihr ſolcher
Beſcheid zu theil werde worauf ihr angedeutet wurde daß ſie
unwahre Angaben über den Jntendanten verbreitet habe Frau
Müller nun iſt eine reſolute Frau ſie nahm jetzt erſt recht kein
Blatt vor den Mund ſondern erklärte öffentlich daß die Souper
Affäre und auch andere Dinge der Wahrheit entſprächen Frau
Müller ſchrieb ferner

Es iſt nicht wahr daß ich an der Königlichen Oper ſeit
22 Jahren wirke Das wird ſich bei meiner Penſionirung
herausſtellen wenn man mir nur I Jahre anrechnen wird
Jch bringe mit meinem Taufſchein den Nachweis daß ich
33 Jahre alt bin Mädchen von 11 Jahren werden aber beim
Ballet nicht angeſtellt Man will mich nun älter machen und
wirft mir deshalb die Dienſtleiſtungen meiner Kinderzeit vor
Prima Ballerina der Oper war ich bloß ſieben Jahre hindurch
Der Herr Jntendant möge mir den wahren Grund meiner
Entlaſſung mittheilen der kein anderer iſt als daß ich meiner
Meinung über die vom Herrn Jntendanten im Nationalkaſino
veranſtalteten Balletſoupers freimüthig Ausdruck verliehen habe
Das war mein einziges Vergehen nur das kann es ſein Jch
bin nicht alt nur anſtändig Katharine D Müller

Hieran ſchloſſen ſich neue Enthüllungen und Beſchuldigungen die
ſich auf das Privatleben des Baron Nopcſa bezogen und dieſen
ſo ſchwer belaſten daß wie ſchon mitgetheilt die ganze Ballet
Affäre demnächſt Gegenſtand einer Jnterpellation im Abgeordneten
hauſe ſein wird

Der Blackwall Tunnel in London unter der Themſe wurde
am 22 Mai durch den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales
unter großer Feierlichkeit eröffnet Der Tunnel ein großartiges
Werk der Jngenieurkunſt deſſen Bau fünf Jahre in Anſpruch
nahm iſt für Fuhrwerke und Fußgänger eingerichtet ſeine Ge
ſammtlänge beträgt 6200 die Breite 16 Fuß mit zwei Fuß
teigen

Der geſtohlene Diamant Nach einer Meldung aus
Haiderabad iſt der berühmte Diamant von Haiderabad aus dem
Schatzamte geſtohlen und durch einen gefälſchten Stein erſetzt
worden Der Diebſtahl erregt große Senſation Es heißt der
Niſam von Haiderabad habe die Abſicht gehabt anläßlich des
Jubiläums der Königin Victoria den Diamanten der Königin
zum Geſchenk zu machen

Ein eigenthümlicher Unfall ereignete ſich anläßlich der
Enthüllung des Maria Thereſiadenkmals in Preßburg auf
dem dortigen König Ludwig Platze Die Artillerie bildete dort
gelegentlich des Feſtzugs den Kordon Da gerieth ein Telephon
ſchutzdraht lufolge Verwickelung einer Fahne mit dem Arbeits
drahte der elektriſchen Stadtbahn in Berührung Der
Telephonſchutzdraht wurde dadurch zum Schmelzen gebracht und
fiel mit dem einen Ende gerade auf ein dort am Gleiſe der
elektriſchen Stadtbahn ſtehendes Pferd eines Geſchützgeſpanns
welches infolge der Stromvermittlung durch den geſchmolzenen
Telephonſchutzdraht ſofort zu Boden ſtürzte und in wenigen
Minuten verendete Ein Artillerie Oberlieutenant welcher die
dadurch entſtandene Unordnung bemerkte ritt hin um nach
zuſehen was geſchehen ſei Als er auf dem Schauplatze des
Unglücksfalles ankam gerieth ſein Pferd mit der Naſe mit dem
Unglücksdrahte in Berührung und fiel ſofort gleichfalls wie vom
Schlage getroffen zu Boden ſeinen Reiter weit von ſich ſchleu
dernd doch blieb der Offizier unverletzt und auch ſein Pferd
erholte ſich wieder raſch

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin gerieth der
Schneidermeiſter Wageringel mit ſeiner Ehefrau in Streit Er
mißhandelte ſie warf ſie aus dem Zimmer und riegelte ſich ein
Dann ſprang er aus dem Fenſter des dritten Stockwerks auf
die Straße dudei noch einige Ziegel mit ſich reißend Mit ſehr
ſchweren inneren Verletzungen wurde er nach der Charitee
mittels Kopp ſchen Krankenwagens gebracht Er wurde noch
lebend eingeliefert verſtarb jedoch alsbald Beim Radfahren
tödtlich verunglückt iſt in Berlin der Bierfahrer Friedrich Reck
Als er über den Nettelbeckplatz fuhr lief er mit voller Wucht
gegen einen dort ſtehenden Deſtillationswagen Der Zuſammen
ſtoß war ſo heftig daß ihm ein Scheerbaum in den Unterleib
drang Die ſchwere Verletzung führte im moabiter Krankenhauſe
zum Tode Eine Blutthat hat ſich geſtern in Kirchderne
bei Dortmund zugetragen Mehrere Perſonen unter dieſen
der Arbeiter Karl Nordhäuſer aus Dortmund hatten
eine Bierreiſe unternommen Unterwegs beſuchten ſie den
Schwager des Schlüchter Nordhäuſer gerieth mit deſſen
Koſtgänger in Streit worüber der letztere ſo in Erregung ge
rieth daß er einem in der Nähe Holz ſpaltenden Mädchen das
Beil entriß und dieſes dem Nordhäuſer in den Kopf hieb Der
Mann fiel beſinnungslos zu Boden in demſelben Augenblick
ſprang Schlüchter herbei und rannte dem ohnehin tödtlich Ver
letzten ein Meſſer in die Bruſt Nordhäuſer war ſofort todt
Die Mordbuben ſind feſtgenommen Nach einer Meldung aus
Budweis ſtießen unweit der Station Steinkirchen zwei Laſt
züge zuſammen Zwei Perſonen des Zugperſonals wurden
ſchwer verletzt 6 Waggons wurden zertrümmert Auf dem
Dampfer Ekaterinbourg, auf der Fahrt ron Niſhnij
Nowgorod nach Perm begriffen wurden von einem plötzlich von
Wahnſinn befallenen jungen Tataren vier Perſonen ermordet
Ein Herr Blücher aus Berlin wurde geſtern vormittag auf
der Straße zwiſchen Pichelswerder und Schildhorn von Strolchen
angefallen Als einer der Burſchen mit ſeinem Meſſer Blücher
an der Bruſt verletzte ſtieß dieſer dem Strolch ſein Meſſer in
die Bruſt und tödtete ihn dadurch auf der Stelle Blücher der
durch die Schläge auf den Kopf den Blutverluſt und die Auf
regung ungemein geſchwächt war ſchleppte ſich bis Schildhorn
wo er dem Gendarmen Schmidt das Geſchehene mittheilte Der
Beamte begab ſich ſofort an den bezeichneten Ort und veran
laßte die Ueberführung der bisher nicht rekognoszirten hkt
nach Schildhorn Blücher wurde nach einem eingehenden Verhör
nach Hauſe entlaſſen

Hervorragende Neuheiten

der Saison
in tausendfacher Auswahl

Vnerreieht
billige Preise
Untzückende Neuheiten

Vächern
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Ein grosser Posten Kleicerstoffe
ſtatt à Meter Mk 2 jetzt Mk 1

Kleiderstoſe eKleiderloden echtfarbig
Meter 75 Pfg

Kragen I Dmhangstoſſe

Friſé Matelaſſé Etamines
Kammgarn und Cheviot

130 cm breit Meter von Mk 3

Gardinen in grosser Auswahl
in Relief Lüstre Gardinen de

Gardinennessel 90 cm breit Mtr 20 F

Congress Stoffe a Be
Leinen Inlets Wischtücher Staubtücher Negligéstoſfe Barchende

Bettfecdern Daunen
in allen Preislagen

Prima Halbdannen Kilo Mk 7

Elsässer Hemdentuch
ſtarkfädige Qualität für jede Art von Wäſche geeign

Meter 25 Pfg
et 130 em breit à Mir 85 Pfg 84 cm breit à Mtr 55 Pfg

Bettdamaste
Elſäſſer Fabrikat große Auswahl

e FoecquardTiſchtücher JacquardServietten Drell und JacquardHaudtücher S

Goldstein
Leipzig

Brühl 21 2 Kiage
Ecke Plauenſche Straße

r

Anzug I Paletotstoſfe in grosser Auswahl

Wasverdichte Sport Cheviots u Loden

Buckskin Rester für die Hälfte des Preises
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Die größte Verbreitung
aller deutſchen Zeitungen im Jn und Auslande hat das durch
Reichhaltigkeit und ſorgfältige Auswahl des Jnhalts ſich aus
zeichnende täglich zweimal in einer Morgen und Abend Aus

gabe erſcheinende

Berliner Tagebla
umd Handels Zeitung

z
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nebſt ſeinen 5 werthvollen Beiblättern
dem illuſtrirten Witzblatt dem feuilletoniſtiſchen Beiblatt

WU II Der Zeitgeiſtder belletriſtiſchen Sonntagsbeilage der neu hinzugekommenen
Dentſche Leſehalle Technischen Rundschau
und den Mittheilungen über Landwirthſchaft

Gartenbau und Hauswirthſchaft

Bei der allgemeinen Beliebtheit deren ſich das Berliner Tage
blatt bei ſeinem ausgedehnten Leſerkreiſe erfreut wird daſſelbe
auf Reiſen und während des Aufenthalts in Bädern und

Sommerfriſchen überall begehrt daher kann
allen Hoteliers Pensionen Restaurants

Conditoreien Oafés
die ihren Gäſten eine willkommene Lektüre bielen möchten dieſe
reichhaltigſte große deutſche Zeitung in erſter Reihe zum

Abonnement empfohlen werden
Abonnement bei allen Poſtämtern 1 M 75 Pf für Monat Juni

Probenummern franco

Jm täglichen Feuilleton des V erſcheinen Romane und
Novellen der erſten Autoren ſo augenblicklich der intereſſante

Roman
Frau M

e

agdalenga von II Oehmke
deſſen bereits abgedruckter Theil allen uen hinzutreten den
Abonnenten gegen Einſendung der Abonnementsquittung

gratis nachgeliefert wird
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Garten Schléäuche
e in bester Oualitctt zu Fabrikpreishn
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Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Max Schulze

Firma Schulze Petermann hier gehörigen Waaren
vorräthe beſtehend in

Damen u HerrenKleiderſtoffen
Teinen Baumwollenwagren Gardinen

fertigen Schürzen und Röcken etc
abgeſchäſßt auf 25,817 96 Mk

ſowie die Ladeneinrichtung und ſonſtigen im Geſchäftslokale
befindlichen Jnventar Gegenſtände im Taxwerthe von 492,90 Me

will ich im Ganzen freihändig verkaufen und habe dazu Termin auf

Freitag den 28 Mai er Vorm 11 Uhr
im bisherigen Geſchäſtslokale Gr Ulrichſtraße 56 anberaumt
zu welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden

Die Verkaufsbedingungen ſowie Verzeichniß und Taxe der
J Wagren c ſind in meinem Comptoir Bismarckſtr 30 I ein

zuſehen Beſichtigung Montag den 24 Mai und Mittwoch den
26 Mai je Vormittags von 10 12 und am Terminstage von
9 Uhr Vormittags ab

Halle a/S den 20 Mai 1897
Otto Knoche Konkursverwalter

rer

n

G Goldstein
Leipzig

Krühl 21 2 Vitage
Ecke Plauenſche Straße
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Vom 22 bäs 26 FIai

iehnten Verſichernng Nach

Gut und

Verſicherungen auf Todes und Erlebensfall Rente und Anssteuer
Mit und ohne Gewinnantkheil 5090 Bonifiration
verſicherung Auch Verſicherung normale

ah ſteigende
gleichbleibende Dividende nach 3 Jahren

Unfall Versicherung mit u ohne Prämien Rückgewähr
9 Sseereise Unfall Versicherung

auch mit Einſchluß des auſzerenropäiſchen Landaufenthalts
Cautionen an Beamte Kürzeſte liberale Verſticherungsbedingungen

D Billigste ſeste Prümien ohne Nachschussverbindlichkeit
Denßbar größte Sicherheit bei einem Vermögen von 40 Millionen Mark

Prospecte und Auskunft gratis bei sämmtlichen Vertretern
Tüchtige Agenten und Acquisiteure finden lohnende Beschäftigung

e 50äää

Erriehtetwerde ich in J Reiniobe e riee
66Halle a Hotel Stadt Hamburg et l3 Wilhelmplatz 7 thonsteinen Fährtanwesend sein um Fernsprecher 439 rn

o re 1e xHüte Augen Segen tendirect nach der Natur für Patienten zu fertigen kür rerzehrende Roste
F Aidl MIüller Augenkünstler aus Wiesbaden e erunn 3 uornsteinbdau n u Anschlägo

und kostenfreir u er am nrekten SWornaeiare Magdeburger Polen Einmauerungen Uöheo ausgetührt

7 d tLoebens Versicherungs Gesellschaft
Vertreter für HalleSegründet Kaufm Willy Zander Kaufm Georg Schultze 1855 e u

Kaufl Hempel Nichter Kaufm Ferd Hille h r 2 J rna eeeeeeaeceeeneeeeeeee

eben Abge
oder annähernd Wer

und billig
e bemühe ſich zu

Uhrmacher
Leipziger Straße 42

unter Zeiger 10 Bügel 10
Garantie Schlüſſel 5 9

seine Dhr gut
reparirt haben will

O hammen
Alles Neue Federn 1 Glas 10

r

Patent lugaſchenund Rußfanger

Den geehrten Fabrikbeſitzern und
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Die rühmlichſt bekannten

Schulze n Stiefeln

befinden ſich

in Halle beiger
Gr Steinſtr 11

0 Buchalla

a

Operngucker
Krimstecher

empfiehlt inWirkung
Auswahl billigst

Gr Ulrichsrasse 19
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

mit Gläsern von unübertrefflicher
reichhaltigster

Otto Dnbekannt
a

Kohlen Zechen zeige hiermit ergebenſt
an daß mein Patent Flugaſchenfänger
die ſo läſtige Flugaſche Ruß und
Funken welche aus dem Schornſtein
ſliegen u die Einwohner ſehr beläſtigen
unter Garantie gänzlich beſeitigt Bitte
um gütige Aufträge

Friedr Ebeling Leipzig
Katharinenſtraße 12

Stahßſurter VPadeſalz
100 Kilo incl Sack 3

W LIIessling Apotheker
Staßfurt Leopoldshall ar

S Copirhücher

e liefen edie beſten Copien
Zu haben bei

T hv 7

d a

4 w W4 S

J S
3

n W neOberhemaiengarautirt gutſitzend
Kragen und Manschetten

empfiehlt preiswerth

F G Demuth
Nennhäuſer 3/4

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waaggegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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